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Checkliste
Übergang Schule Arbeitseingliederung/Arbeitsbeschäftigung

Einleitung: Um den Übergang von der Schule in die Bereiche Arbeitseingliederung/Arbeitsbeschäftigung für die Personen so einfach wie möglich zu gestalten, wird folgende Checkliste verwendet. Diese dient zur besseren Übersicht des Zeitplans und aller notwendigen Schritte für einen geregelten Übergang von der Schule in die Bereiche der Arbeitseingliederung und Arbeitsbeschäftigung. Die Person steht jederzeit im Mittelpunkt und wird von den verschiedenen Trägern dahingehend unterstützt, den Übergang von der Schule in die Arbeit reibungslos zu schaffen.
Folgende Schritte werden von Seiten der Schulen ausgeführt:

	
	Jährliche Einberufung des Informationstreffens auf Bezirksebene für SchülerInnen mit Beeinträchtigung und deren Erziehungsberechtigte bzw. gesetzliche Vertreter/-innen mit Einladung durch die Schule.
	Koordinierung des Treffens durch das Pädagogische Beratungszentrum
(zuständiger MA)



2 Jahre vor Erfüllung der Bildungspflicht
	
	Maßnahme
	Zuständigkeit

	
	Einberufung eines individuellen Treffens für Schülerinnen und Schüler mit Beeinträchtigung und deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte mit folgenden Diensten:
1. Amt für Arbeitsmarktintegration
2. Ambulante Angebote und Beratung der Bezirksgemeinschaft Pustertal Arbeit+ und Anlaufstelle für Aufnahme und Beratung (und Sozialfachbereich Autismus bei vorhandener Autismus Diagnose)

Informationsaustausch zur individuellen Situation des/der Schülers/in
	Wird vom zuständigen Koordinator/der Koordinatorin für Integration der Schule organisiert.

	
	Ausarbeitung und Durchführung individualisierter Maßnahmen im Rahmen des individuellen Bildungsplans, sowie Durchführung von Betriebspraktika und/oder Angebote von geschützten Praktikumsplätzen.
	Bezugsperson des/r Schülers/in organisiert und dokumentiert

	
	Laufende Dokumentation und Auswertung der Maßnahmen; bei Bedarf in Zusammenarbeit mit den zuständigen Fachdiensten (z.B. Psychologischer Dienst, Neurologie, usw.)
	Bezugsperson des/r Schülers/in



Im Abschlussjahr
	
	Maßnahme
	Anmerkung

	
	Oktober / November:
Damit geeignete Maßnahmen für den/die Schüler/in zeitlich geplant werden können, wird ein individuelles Vorstellungsgespräch mit den Vertreter/-innen des Amtes für Arbeitsmarktintegration, den ambulanten Angeboten und Beratung (Arbeit+ und Anlaufstelle) der Bezirksgemeinschaft und der involvierten Fachdienste (Psychologischer Dienst, Fachambulanz, Neurologie, Fachbereich Autismus, Ausbildungs- und Berufsberatung usw.) organisiert. (Wichtig: Vor dem gemeinsamen Gespräch sollte eine kurze Vorbesprechung ohne Eltern und Schüler/-in eingeplant werden).
	Bezugsperson des/r Schülers/in

	
	Durchführung eines Übertrittgesprächs:
Einzuladen sind:
· Amt für Arbeitsmarktintegration
· Ambulante Angebote und Beratung der Bezirksgemeinschaft (Arbeit+ und Anlaufstelle für Aufnahme und Beratung)
· Fachdienste (z.B. psychologischer Dienst, Fachambulanz, Neurologie)
Ziel ist es in diesem Gespräch konkrete Schritte für die Zukunft zu planen. Was ist für den/die Schüler/-in angemessen: Arbeitseingliederungsprojekt (durch Amt für Arbeitsmarktintegration), Arbeitsbeschäftigung oder eine Struktur der Bezirksgemeinschaft.
	Bezugsperson des/r Schülers/in

	
	
	

	
	Innerhalb des 2. Semesters: Verfassung eines Abschlussberichtes zu den Kompetenzen im Bereich praktische und soziale Fähigkeiten mit den Praktikumsberichten in der Anlage. Dieser wird an das Amt für Arbeitsmarktintegration und die Anlaufstelle für Aufnahme und Beratung gesendet.
	Bezugsperson des/r Schülers/in



KONTAKTE:
Amt für Arbeitsmarktintegration:
	
	Vorname
	Nachname
	Telefon
	E-Mail

	
	
	
	
	



Ambulante Angebote und Beratung:
	
	Vorname
	Nachname
	Telefon
	E-Mail

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



Amt für Ausbildungs- und Berufsberatung:
	
	Vorname
	Nachname
	Telefon
	E-Mail

	
	
	
	
	



Psychologischer Dienst:
	
	Vorname
	Nachname
	Telefon
	E-Mail

	
	
	
	
	






Gesetzliche Grundlagen:
· Einvernehmensprotokoll – Maßnahmen für den Übergang von der Schule in die Arbeit oder in die Arbeitsbeschäftigung (20.12.2018)
· Landesgesetz Nr. 7 vom 14.07.2015
· Beschluss der Landesregierung Nr. 1458 vom 20.12.2016
· Beschluss der Landesregierung Nr. 749 vom 23.09.2025
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